
Ziele

•  �Etablierung neuer Formen der Beteiligung im häuslichen Umfeld  
insbesondere in ländlichen Gebieten im Landkreis

•  �Einbindung der Bürger/innen bei der Gestaltung und  
Entwicklung einer praktisch einsetzbaren Gesundheitstelematik

•  �Beleuchtung von Chancen und Risiken gesundheitstelematischer  
Anwendungen 

•  �Abschätzung der Akzeptanz 

•  �Erarbeitung von Verbesserungsvorschlägen und Gestaltungsideen

•  �Erstellung von Empfehlungen für den Landkreis

Kontakt:  
Kreisgesundheitsamt Reutlingen: St.-Wolfgang-Straße 13 · 72764 Reutlingen · www.kreis-reutlingen.de/KGK  
Frau Firsching · m.firsching@kreis-reutlingen.de · Tel. 07121 4804340

Universität Stuttgart: Seidenstraße 36 · 70174 Stuttgart · www.zirius.eu
Frau Dr. Wachinger · gisela.wachinger@zirius.uni-stuttgart.de · Tel. 0711 8106404 

Landesgesundheitsamt BW: Nordbahnhofstraße 135 · 70191 Stuttgart · www.gesundheitsamt-bw.de · 2013
Frau Steinhilber · sinika-marie.steinhilber@rps.bwl.de · Tel. 0711 90439404
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Zukunftsplan Gesundheit
Pilotgesundheitsdialog 
Landkreis Reutlingen

Gesundheitstelematik · Selbstbestimmtes Leben durch innovative Technik  
Fokusgruppen zur technischen Unterstützung im Alter

Vernetzt mit der Kommunalen Gesundheitskonferenz des Landkreises Reutlingen.

Auswahl der Beteiligten 

•  �Themengruppen: Arbeitsgruppen aus je acht bis zehn Fachleuten, 
durch das Landratsamt ausgewählt

•  �Fokusgruppen: Arbeitsgruppen aus je acht bis zehn Bürgern,  
per Telefon akquiriert

•  �Redaktionsgruppe: Je zwei Vertreter/ innen pro Themen- und  
Fokusgruppe

Erste Ergebnisse 

•  �Es besteht noch viel Unklarheit über den Begriff der  
Gesundheitstelematik.

•  �Es besteht ein Informations- und Beratungsbedarf.

•  �Es gibt nur wenige im Alltag eingesetzte Technologien,  
mit denen die Bürger/innen vertraut sind (z.B. Hausnotrufsysteme).

•  ���Von den Bürgern wurden Chancen in der Telematik gesehen, aber auch 
viele Risiken im Zusammenhang mit telematischen Anwendungen genannt.

•  �Ein Austausch zwischen Nutzer und Entwickler liegt im Interesse  
aller Beteiligten.

Prozessablauf

Themenauswahl 
Planung der Gruppen 

Festlegung der Arbeitsfragen

3. Mai 2013: Themengruppe „Professioneller Blick“

3. Mai 2013: Themengruppe „Entwickler“

8. Mai 2013: Themengruppe „Anwender“

Auswahl der Inputs für die Fokusgruppen 
 (Film, Radiobeitrag, Text)

12. Juli 2013: Fokusgruppe „Menschen über 65“

 12. Juli 2013: Fokusgruppe „ländlicher Raum“ 

15. Juli 2013: Fokusgruppe „alle Generationen“

Redaktionsgruppe mit Vertreter/innen aus den 
Themen- und Fokusgruppen: 

Erarbeitung einer Empfehlung zum Thema „Gesundheitstelematik“  
an den Landkreis Reutlingen

Berichterstellung 
Präsentation der Ergebnisse auf der Kommunalen  

Gesundheitskonferenz des Landkreises
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